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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verfahren zur Verwendung in einem Hauskommunikati-
ons-Gateway zur Kommunikation zwischen Tirstationen
und Wohnungsstationen an einem Hauskommunikati-
onsbus und IP-Endgeraten in einem IP-Netzwerk, wobei
analoge Audio- und/oder Videosignale von einem Haus-
kommunikationsbus in digitale Audio- und/oder Video-
Datenstréme umgewandelt und Uber mindestens eine
IP-Netzwerk-Schnittstelle an mindestens ein IP-Endge-
rat weitergeleitet werden und/oder ein digitaler Audio-
Datenstrom eines IP-Endgerates von einem IP-Netzwerk
in ein analoges Audio-Signal umgewandelt und Uber ei-
nen Hauskommunikationsbus an mindestens eine Tur-
station oder Wohnungsstation weitergeleitet wird. AulRer-
dem bezieht sich die Erfindung auf ein Hauskommuni-
kations-Gateway zur Verwendung des obigen Verfah-
rens.

[0002] Hauskommunikations-Gateways und Verfah-
ren dieser Art werden zum Beispiel zwischen einem pro-
prietdren Hauskommunikationsbussystem und einem
IP-Netzwerk, insbesondere zwischen einem Zweidraht-
Bus-System und einem Ethernet-Netzwerk verwendet.

[0003] So ist zum Beispiel in der US2010/197218 A1
ein Verfahren offenbart, bei denen analoge Audio/Video-
Signate von Tirstationen mit Video-Kamera an einem
Hauskommunikationsbus in digitale Audio/Video-Signa-
le umgewandelt und an IP-Endgeréte in einem IP-Netz-
werk weitergeleitet werden.

[0004] Inder US2005/010649 A1 ist ein Verfahren be-
schrieben, bei dem analoge Kameras eines Hauskom-
munikations-Systems und digitale Kameras eines IP-
Netzwerks in ein Sicherheits- und Videotiberwachungs-
system eingebunden werden. Dabei werden die analo-
gen Video-Signale in digitale Videodatenstréme umge-
wandelt und an beliebige videofédhige digitale IP-Endge-
rate weitergeleitet.

[0005] In der EP 1850574 A1 ist ein Verfahren offen-
bart, bei dem ein analoges Audio-Signal einer Turstation
an einem Hauskommunikationsbus in einen digitalen Au-
dio-Datenstrom fiir eine VolP-Telefonanlage umgewan-
delt wird. AuRerdem wird gleichzeitig ein digitaler Video-
Datenstrom einer Kamera an die VolP-Telefonanlage
Ubertragen, wobeider digitale Video-Datenstrom und der
digitale Audio-Datenstrom zusammengefiihrt und an ein
digitales VolP-Telefongerat tbertragen werden. Diese
Hauskommunikations-Gateways und Verfahren dienen
dazu, einen Medienwechsel von einem analogen prop-
rietdren System zu einem digitalen offenen System zu
realisieren und die Sprach-, Bild- und Dateninformatio-
nen auf digitalen IP-Endgeraten als Wohnungsstationen
wiederzugeben und dadurch herstellerspezifische Woh-
nungsstationen zu ersetzen oder zu erganzen. Die Vi-
deo-Signale der Bildinformationen entstammen hierbei
jeweils Video-Kameras in den Tirstationen des herstel-
lerspezifischen (proprietaren) Systems und werden in di-
gitale Video-Datenstréme umgewandelt und unidirektio-
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nal Uber ein oder mehrere Hauskommunikations-Gate-
way(s) an die entsprechenden IP-Endgerate weiterge-
leitet. Die Audio- und/oder Datenubertragung (wie zum
Beispiel Schalthandlungen beim Turéffner) zwischen
den Turstationen und den digitalen IP-Endgeréten ist bi-
direktional. Sollen ein Audio-Signal und ein Video-Signal
einer Tlrstation an zwei unterschiedliche IP-Endgerate
Ubertragen werden (zum Beispiel Video an einen PC und
Audio an ein SIP-Telefon), so muss ein zweites Haus-
kommunikations-Gateway eingesetzt werden. Bekannte
Hauskommunikations-Gateways und Verfahren haben
mehrere Nachteile. Insbesondere lassen sich analoge
Turstationen nicht mit IP-Endgeraten kombinieren, um
zum Beispiel eine Video-Funktion zu erganzen. AulRer-
dem koénnen Video-Datenstréme von IP-Endgeraten
nicht auf analogen Wohnungstationen dargestellt wer-
den. Die fallweise gewiinschte Trennung von Bild und
Audioinformationen auf einer digitalen SIP-Telefonanla-
ge und Personal Computern I&sst sich nur mit Hilfe von
zwei Gateways realisieren.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Lésung zu schaffen, die es ermoglicht, digitale
IP-Endgerate aller Art flexibel mit analogen Tirstationen
und analogen Wohnungsstationen bei gleichzeitig mini-
malem Komponenteneinsatz zu integrieren und zu kom-
binieren.

[0007] Beieinem Verfahren der eingangs beschriebe-
nen Art wird die Aufgabe erfindungsgemafl durch die
Merkmale des kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1,
2 bzw. des Anspruchs 6 geldst.

[0008] Die vorgenannten sowie beanspruchten und in
den Ausfiihrungsbeispielen beschriebenen erfindungs-
gemal zu verwendenden Bauteile unterliegen in ihrer
GroRe, Form, Gestaltung, Materialauswahl und techni-
schen Konzeptionen keinen besonderen Ausnahmebe-
dingungen, so dass die in dem Anwendungsgebiet be-
kannten Auswahlkriterien uneingeschrankt Anwendung
finden kénnen.

[0009] Weitere Einzelheiten, Merkmale und vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
im Folgenden beschriebenen und in den Zeichnungen
dargestellten Ausfiihrungsbeispielen sowie aus den Un-
teranspriichen. Es zeigen:

Fig. 1 ein Blockschaltbild eines erfindungsgemafien
Hauskommunikations-Gateways,

Fig.2 den Aufbau des analogen Video-Pfads im
Hauskommunikations-Gateway,

Fig. 3  eine schematische Darstellung einer typischen
Anwendung eines erfindungsgemalen Haus-
kommunikations-Gateways.

[0010] Gleiche Merkmale in den verschiedenen Figu-

ren sind mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0011] InFig. 1istein Blockschaltbild eines erfindungs-
gemaRen Hauskommunikations-Gateways GW1 darge-
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stellt. Das Hauskommunikations-Gateway GW1 weist
zwei analoge Hauskommunikationsbus-Schnittstellen
auf, an denen jeweils ein Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In, TK_Bus_Out angeschlossen ist. Wie auch
in Fig. 3 dargestellt, dient der Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In zum Anschluss von Tirstationen TS1, TS2
mit Sprecheinrichtung und optionaler Videokamera. Der
Hauskommunikationsbus TK Bus Out dient zum An-
schluss von Wohnungsstationen WS1 mit Sprecheinrich-
tung und optionalem Videodisplay. Auf den Hauskom-
munikationsbussen TK_Bus_In, TK_Bus_Out werden
jeweils Sprache als ein analoges Audio-Signal, Bild als
ein analoges Video-Signal, Daten-Signale und Versor-
gungsspannung zu den einzelnen Turstationen TS1,
TS2 oder Wohnungsstationen WS1 tbertragen. Das Vi-
deo-Signal beinhaltet als Video-Basisbandsignal Fre-
quenzanteile von 25 Hz bis 5 MHz, die sich mit den Fre-
quenzanteilen des analogen Audio-Signals tiberschnei-
den. Vorteilhafterweise wird deswegen das analoge Vi-
deo-Signal frequenzmoduliert. Dazu wird es insbeson-
dere auf einen Trager von 10 - 13 MHz moduliert und
nimmt dann das nicht hérbare Frequenzband von 4 - 19
MHz ein. Alternativ kénnte auch anstatt dem Video-Sig-
nal das Audio-Signal frequenzmoduliert werden.

[0012] Das Hauskommunikations-Gateway GW1
trennt den Hauskommunikationsbus in zwei Teilbusse
TK_Bus_In und TK_Bus_Out auf und schleift sich in den
Hauskommunikationsbus TK_Bus_In, TK_Bus_Out ein,
so dass es sich einerseits gegenulber den Tirstationen
TS1, TS2 auf dem Hauskommunikationsbus TK_Bus_In
wie eine Wohnungsstation WS1 verhalten kann, das
heil3t zum Beispiel Videosignale auf dem Hauskommu-
nikationsbus TK_Bus_In empfangen kann, und sich an-
dererseits bei Bedarf gegentiber den Wohnungsstatio-
nen WS1 auf dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_Out wie eine Turstation TS1, TS2 verhalten
kann, das heit zum Beispiel Videosignale auf dem
Hauskommunikationsbus TK_Bus_Out senden kann.
[0013] In Fig.2 ist der Aufbau des analogen Video-
Pfads im Hauskommunikations-Gateway GW1 im Detail
dargestellt. In diesem Ausflihrungsbeispiel besteht der
Hauskommunikationsbus TK_Bus_In, TK_Bus_Out aus
einem Zweidraht-Bus. Das Einschleifen in den Haus-
kommunikationsbus TK_Bus_In, TK_Bus_Out ist fir
das, insbesondere frequenzmodulierte, Video-Signal er-
forderlich, da dieses insbesondere bei den Frequenzen
zwischen 4 MHz und 19 MHz aus leitungstheoretischen
Griinden (Reflexion) einen Leitungsabschluss- bzw. ei-
nen Leitungsendwiderstand benétigt. Das von einer Tr-
station TS1, TS2 kommende analoge Video-Signal ge-
langt dazu Uber den Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In in das Hauskommunikations-Gateway GW1
und wird in der Busversorgungseinheit
TK_Bus_Versorgung von den anderen Bussignalen
(Spannungsversorgung, Audio-Signal und Daten-Sig-
nal) getrennt und der Video-Eingangsstufe TK_Video_In
zugefihrt. In der Busversorgungseinheit
TK_Bus_Versorgung werden die Spannungsversor-
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gung, Audio- und Daten-Signale Uber die vier Induktivi-
taten direkt zwischen dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In und TK_Bus_Out tbertragen. In der Video-
Eingangsstufe TK_Video_In wird der Hauskommunika-
tionsbus TK_Bus_In von einem Leitungsabschlusswi-
derstand abgeschlossen.

[0014] In einem ersten Anwendungsbeispiel wird das
von der Turstation TS1, TS2 kommende analoge Video-
Signal direkt an eine Wohnungsstation WS1 auf dem
Hauskommunikationsbus TK_Bus_Out weitergeleitet. In
diesem Anwendungsbeispiel agiert das Hauskommuni-
kations-Gateway GW1 lediglich als analoge Briicke zwi-
schen den beiden Hauskommunikationsbussen
TK_Bus_In und TK_Bus_Out. Dazu wird das analoge
Video-Signal von der Video-Eingangsstufe TK_Video_In
verstarkt und direkt an eine Video-Ausgangsstufe
TK_Video_Out geleitet. Insbesondere befindet sich in
der Video-Ausgangstufe TK_Video_Out ein Umschalter
S5, der zwischen dem von der Video-Eingangsstufe
TK_Video_In zugeleiteten Video-Signal FM_In und dem
von dem Hauskommunikations-Gateway GW1 zu sen-
denden Video-Signal FM_Out schaltet. In diesem Aus-
fuhrungsbeispiel schaltet der Umschalter S5 auf das zu-
geleitete Video-Signal FM_In von der Video-Eingangs-
stufe TK_Video_In.

[0015] In einem zweiten Anwendungsbeispiel werden
das von der Tlrstation TS1, TS2 am Hauskommunikati-
onsbus TK_Bus_In kommende analoge Video-Signal
und das analoge Audio-Signal an ein digitales IP-End-
gerat PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3, das als digitale
Wohnungsstation agiert, in einem an dem Hauskommu-
nikations-Gateway GW1 angeschlossenen IP-Netzwerk
weitergeleitet. In diesem Ausfiihrungsbeispiel agiert das
Hauskommunikations-Gateway GW1 als virtuelle analo-
ge Wohnungsstation gegenilber der Tirstation TS1, TS2
auf dem Hauskommunikationsbus TK_Bus_In und als
virtuelle digitale Turstation gegentiber dem IP-Endgerat
PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3 in dem IP-Netzwerk.
Wie in Fig. 1 ersichtlich, wird daftr das analoge Video-
Signal von der Video-Eingangsstufe TK_Video_Ininsbe-
sondere an den Video-Demodulator
TK_Video_Demodulatorweitergegeben, der es in seinen
urspriinglichen Frequenzbereich, insbesondere zwi-
schen 25 Hz bis 5 MHz, in ein Video-Basisbandsignal
CVBS_In wandelt. Alternativ kdnnte dies anstatt mit dem
Video-Signal mit dem Audio-Signal gemacht werden.
Das Video-Basisbandsignal CVBS_In wird nach dem Vi-
deo-Demodulator TK_Video_Demodulator im Video-
A/D-Wandler Video_Decoder in einen digitalen Video-
Datenstrom, insbesondere einen Video-Datenstrom mit
dem Format YCbCrgemaR ITU-R 656, umgewandeltund
an den Prozessor IP_CPU zur Weiterverarbeitung tber-
geben. Der Prozessor IP_CPU rechnet den Farbraum
des Video-Datenstroms in einen RGB Farbraum um. Ins-
besondere wird auch falls nétig die Bildschirmaufldsung
auf ein Standardformat, insbesondere auf eine CIF-Bild-
schirmauflésung, skaliert. Danach versieht der Prozes-
sor IP_CPU den Video-Datenstrom mit einer Zeitcodie-
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rung und wandelt ihn vorteilhafterweise in einen digitalen
komprimierten Video-Datenstrom, insbesondere einen
H.264 Datenstrom, um. Parallel zum Video-Signal wird
von der Busversorgungseinheit TK_Bus_Versorgung
das analoge Audio-Signal des Hauskommunikations-
busses TK_Bus_In, TK_Bus_Out an eine Audio-Einheit
TK_Audio weitergeleitet. Die Audio-Einheit TK_Audio
spaltet von dem Audio-Signal ein Audio-Eingangssignal
Audio_In ab. Das Audio-Eingangssignal Audio_In wird
an einen Audio A/D-Wandier in einem Audio-Prozessor
Audio_Codec ubertragen, der das analoge Audio-Ein-
gangssignal Audio_In in einen digitalen Audio-Daten-
strom, insbesondere in einen AC97 Datenstrom, umwan-
delt, und zur Weiterverarbeitung an den Prozessor
IP_CPU Uubergibt. Insbesondere versieht der Prozessor
IP_CPU den Audio-Datenstrom mit einer Zeitcodierung
und verschiebt ihn zeitlich relativ zur Zeitcodierung des
Video-Datenstroms um die Lange der Verarbeitungs- be-
ziehungsweise Durchlaufszeitdifferenz, so dass der Vi-
deo-Datenstrom und der Audio-Datenstrom lippensyn-
chron zueinander angepasst sind. Danach werden der
digitale Audio-Datenstrom und der digitale Video-Daten-
strom zu einem digitalen Audio/Video-Datenstrom zu-
sammengeflhrt. Zusatzlich weist das Hauskommunika-
tions-Gateway GW1 eine |IP-Netzwerk-Schnittstelle
IP_Ethernet, insbesondere eine Ethernet-Schnittstelle,
auf, die mit dem Prozessor IP_CPU einerseits und mit
dem IP-Netzwerk andererseits verbunden ist, und tber
die der Prozessor IP_CPU mit den IP-Endgeraten PC1,
PC2,PC3, Tel1, Tel2, Tel3 kommuniziert. Der Prozessor
IP_CPU versendet den von analog nach digital umge-
wandelten digitalen Audio- und/oder Video-Datenstrom
der Tirstation TS1, TS2 des Hauskommunikationsbus-
ses TK_Bus_In Uber die IP-Netzwerk-Schnittstelle
IP_Ethernet mittels mehrerer IP-Unicast-Streams oder
Uber einen Multicast-Stream an mehrere IP-Endgerate
PC1,PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3 gleichzeitig oder mittels
eines IP-Unicast-Streams an ein IP-Endgerat PC1, PC2,
PC3, Tel1, Tel2, Tel3. Die Verbindungen zu den IP-End-
geraten c werden Uber TCP/IP basierte Verbindungspro-
tokolle, insbesondere iber RTP und/oder SIP/SDP, auf-
gebaut. Parallel wird als Sprachkanal ein digitaler Audio-
Datenstrom, insbesondere im g711 Format, von dem IP-
Endgerat PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3 iber die IP-
Schnittstelle zu dem Hauskommunikations-Gateway
GW1 Ubertragen. Dieser digitale Audio-Datenstrom wird
von dem Prozessor IP_CPU in ein unkomprimiertes Au-
dio-Format, insbesondere in das AC97 Format, umge-
wandelt und an den Audio-Prozessor Audio_Codec
Uibergeben und dort von einem D/A-Wandler in ein ana-
loges Audio-Ausgangssignal Audio_Out umgewandelt.
Das Audio-Ausgangssignal Audio_Out wird an die Au-
dio-Einheit TK_Audio weitergeleitet. Die Audio-Einheit
TK_Audio mischt das Audio-Ausgangssignal Audio_Out
zu dem analogen Audio-Signal des Hauskommunikati-
onsbusses TK_Bus_In, TK_Bus_Out hinzu. Vorteilhaf-
terweise weist dabei der Prozessor IP_CPU eine Line-
Echo-Cancellation Funktion auf, die es verhindert, dass
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das Audio-Ausgangssignal an das urspriingliche IP-End-
geratPC1,PC2,PC3, Tel1, Tel2, Tel3 zurlick Uibertragen
wird.

[0016] In einem dritten Anwendungsbeispiel wird ein
digitaler Audio- und/oder Video-Datenstrom von einem
IP-Endgerat PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3, das als
digitale Turstation agiert, durch das Hauskommunikati-
ons-Gateway GW1 zu den Wohnungstationen an dem
Hauskommunikationsbus TK_Bus_Out weitergeleitet. In
diesem Ausflihrungsbeispiel agiert das Hauskommuni-
kations-Gateway GW1 als virtuelle digitale Wohnungs-
station gegeniiber dem IP-Endgerat PC1, PC2, PC3,
Tel1, Tel2, Tel3 und als virtuelle analoge Tirstation ge-
geniber der analogen Wohnungsstation WS1 auf dem
Hauskommunikationsbus TK_Bus_Out. Dazu baut das
IP-Endgerat zu dem Hauskommunikations-Gateway
GW1, insbesondere zu dem Prozessor IP_CPU eine di-
gitale Verbindung auf und empfangt den digitalen Audio-
und/oder Video-Datenstrom Uber die IP-Netzwerk-
schnittstelle IP_Ethernet. Insbesondere wird dazu der di-
gitale Video-Datenstrom je nach Ausgangsformat im IP-
Endgeréat, wie zum Beispiel H.263, H.264 oder MPEG 4
zunachst von dem Prozessor IP_CPU in einen unkom-
primierten Video-Datenstrom, insbesondere in einen
RGB-Video-Datenstrom umgewandelt, wobei unter Um-
sténden der Farbraum nach RGB umgerechnetwird. Ins-
besondere wird auch, falls nétig, die Bildschirmaufldsung
auf ein Standardformat, insbesondere auf eine CIF-Bild-
schirmauflésung, skaliert. Danach wird der digitale Vi-
deo-Datenstrom von dem Prozessor IP_CPU an einen
Video-D/A-Wandler Video_Encoder tUbergeben und in
diesem zu einem analogen Video-Basisbandsignal
CVBS_Out, insbesondere zu einem CVBS-Video-Sig-
nal, gewandelt. Vorteilhafterweise wird dieses Signal
durch einen Video-Modulator TK_Video_Modulator in
einhohes Frequenzband, insbesondere zwischen4 MHz
und 19 MHz, moduliert und an eine Video-Endstufe
TK_Video_Out Ubertragen, in der es verstarkt und an
den Hauskommunikationsbus angepasst wird. Alternativ
kénnte dies anstatt mit dem Video-Signal mit dem Audio-
Signal gemacht werden. Danach wird es an die Busver-
sorgungseinheit TK_Bus_Versorgung Ubertragen und
dort mit den anderen Bussignalen gemischtund tiber den
Hauskommunikationsbus TK_Bus_Out zu den Woh-
nungsstationen gesendet. Der digitale Audio-Daten-
strom wird zunéachst, falls nicht schon in dem IP-Endgerat
geschehen, in ein Standard Audio-Format, insbesondere
in einen AC97 Datenstrom, umgewandelt. Der digitale
Audio-Datenstrom wird wie in dem zweiten Ausfiihrungs-
beispiel von dem Prozessor IP_CPU Ulber den Audio-
Prozessor Audio_Codec in ein analoges Audio-Signal
umgewandelt und mittels der Audio-Einheit TK_Audio
auf den Hauskommunikationsbus  TK_Bus_In,
TK_Bus_Out Ubertragen.

[0017] In einem vierten Anwendungsbeispiel wird
durch das Hauskommunikations-Gateway GW1 das
analoge Audio-Signal einer analogen Trstation TS2 oh-
ne Video-Funktion mit einem digitalen Video-Datenstrom
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eines ersten digitalen IP-Endgeréates IPCam-1 mit Video-
Funktion kombiniert und an ein zweites digitales IP-End-
gerat PC1, PC2, PC3, Tell, Tel2, Tel3 weitergeleitet. In
diesem Anwendungsbeispiel agiert das Hauskommuni-
kations-Gateway GW1 als virtuelle analoge Wohnungs-
station gegeniber der Turstation TS2 auf dem Hauskom-
munikationsbus TK_Bus_In und als virtuelle digitale
Wohnungsstation gegenliber dem ersten IP-Endgerat
IP-Cam1 und als virtuelle digitale Tirstation gegeniiber
dem zweiten IP-Endgerat PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2,
Tel3. Dabei verarbeitet der Prozessor IP_CPU das in ei-
nen digitalen Audio-Datenstrom umgewandelte analoge
Audio-Signal der Turstation TS2 des Hauskommunikati-
onsbusses TK_Bus_In und den digitalen Video-Daten-
strom eines ersten IP-Endgeréates IP-Cam1 des IP-Netz-
werks, wie zum Beispiel einer IP-Kamera, zu einem zu-
sammengefihrten digitalen Audio/Video-Datenstrom
und leitet den zusammengefiihrten digitalen Audio/Vi-
deo-Datenstrom, wie bereits in dem zweiten Anwen-
dungsbeispiel beschrieben, Uber die IP-Netzwerk-
Schnittstelle IP_Ethernet an das zweite IP-Endgerat
PC1, PC2, PC3, Tell, Tel2, Tel3 weiter.

[0018] In einem funften Anwendungsbeispiel wird
durch das Hauskommunikations-Gateway GW1 das
analoge Audio-Signal einer analogen Turstation TS2 oh-
ne Video-Funktion mit einem digitalen Video-Datenstrom
eines ersten digitalen IP-Endgerates IPCam-1 mit Video-
Funktion kombiniert und an eine analoge Wohnungssta-
tion WS1 auf dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_Out weitergeleitet. In diesem Anwendungsbei-
spiel agiert das Hauskommunikations-Gateway GW1 als
virtuelle analoge Wohnungsstation gegentiber der Tir-
station TS2 auf dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In und als virtuelle digitale Wohnungsstation
gegenuber dem IP-Endgerat IP-Cam1 und als virtuelle
analoge Tirstation gegeniiber der analogen Wohnungs-
station WS1 auf dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_Out. Dabei leitet der Prozessor IP_CPU den,
wie im vierten Anwendungsbeispiel zusammengefihr-
ten, digitalen Audio/Video-Datenstrom, der aus dem ana-
logen Audio-Signal der Turstation TS2 und dem digitalen
Video-Datenstrom des |IP-Endgerates IP-Cam1 erzeugt
wurde, als ein analoges Audio/Video-Signal an die Woh-
nungsstation WS1 in dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_Out weiter. Dazu teilt der Prozessor IP_CPU
zunachst den zusammengefihrten digitalen Audio/Vi-
deo-Datenstrom in einen digitalen Video-Ausgangsda-
tenstrom und einen digitalen Audio-Ausgangsdaten-
strom auf. Der Prozessor IP_CPU wandelt den digitalen
Video-Ausgangsdatenstrom und den digitalen Audio-
Ausgangsdatenstrom, wie bereits im dritten Ausflh-
rungsbeispiel beschrieben, in ein analoges Video-Signal
und ein analoges Audio-Signal um, und Ubertragt diese
auf den Hauskommunikationsbus TK_Bus_Out.

[0019] Mehrere Anwendungsbeispiele kénnen auch
kombiniert werden. So kann zum Beispiel das vierte und
funfte Anwendungsbeispiel kombiniert werden, so dass
sowohl ein analoges Audio- und Video-Signal fir die
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Wohnungsstation WS1 auf dem analogen Hauskommu-
nikationsbus TK_Bus_In, TK_Bus_Out als auch ein di-
gitaler Audio- und Video-Datenstrom fiir das zweite IP-
Endgerat PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3 auf der IP-
Netzwerk-Schnittstelle parallel von dem Hauskommuni-
kations-Gateway GW1 ausgegeben wird.

[0020] AuRerdem weist das Hauskommunikations-
Gateway GW1 eine Busankopplungseinheit
TK_Busankopplung auf, die aus dem analogen Daten-
Signal des Hauskommunikationsbusses TK_Bus_In,
TK_Bus_Out digitale Steuerdaten erzeugt und an einen
Mikrocontroller TK_Microcontroller zur Weiterverarbei-
tung weiterleitet oder digitale Steuerdaten von dem Mi-
krocontroller TK_Microcontroller in analoge Daten-Sig-
nale umwandelt und auf dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In, TK_Bus_Out ausgibt. Der Mikrocontroller
TK_Microcontroller steuert aullerdem Uber zusatzliche
Datenverbindungen, die als gepunktete Linien in Fig. 1
eingezeichnet sind, die Funktionen der einzelnen analo-
gen Elemente zur Video- und Audio-Verarbeitung und
zur Steuerung des Hauskommunikationsbusses
TK_Bus_In, TK_Bus_Out und der Stromversorgung. Der
Mikrocontroller TK_Microcontroller ist auch zum Aus-
tausch von Steuerdaten mitdem Prozessor IP_CPU, ins-
besondere Uber einer 12C Verbindung, verbunden.
[0021] Zur Ubertragung des Video-Signals ist die Ver-
sorgung des Hauskommunikations-Gateways GW1 mit
Spannung erforderlich. Die Versorgungsleitungen sind
in Fig.1 als gestrichelte Linien eingezeichnet. Das Haus-
kommunikations-Gateway GW1 kann aber aufgrund sei-
ner hohen Stromaufnahme nichtkomplettaus dem Haus-
kommunikationsbus TK_Bus_In, TK_Bus_Out gespeist
werden. Aus diesem Grund wird es aus einer separaten
Spannungsversorgung IP/TK_Versorgung, insbesonde-
re mit 24 V DC, gespeist. Um die Video-Ubertragung im
analogen Hauskommunikationsbus TK_Bus_In,
TK_Bus_Out auch bei ausgefallener separater Span-
nungsversorgung IP/TK_Versorgung zu gewahrleisten,
werden die fur die analoge Video-Signaliibertragung
wichtigen Einheiten, insbesondere die Video-Eingangs-
stufe TK_Video_In und die Video-Ausgangsstufe
TK_Video_Out alternativ aus dem Hauskommunikati-
onsbus TK_Bus_In, TK_Bus_Out versorgt. Diese Bus-

versorgung wird vom Steuerungsprozessor
TK_Microcontroller aktiviert, sobald dieser den Ausfall
der separaten Spannungsversorgung

IP/TK_Versorgung erkennt. Dazu ist es erforderlich,
dass auch der Steuerungsprozessor TK_Microcontroller
alternativ aus dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In, TK_Bus_Out gespeist wird. Dieser kann mit
dem ebenfalls noch versorgten Busankoppler
TK_Busankoppler, welcher zum Senden und Empfan-
gen der Daten auf dem Hauskommunikationsbus
TK_Bus_In, TK_Bus_Out dient, weiterhin mit den Bus-
teilnehmern kommunizieren und im Falle des Ausfalls
der separaten Spannungsversorgung
IP/TK_Versorgung eine Meldung an einen speziellen
Teilnehmer (z.B. ein Steuergerat) senden.
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[0022] In Fig. 3 ist eine typische Anwendung eines er-
findungsgeméafien Hauskommunikations-Gateways
GW1 dargestellt. Bei dieser Anwendung sind zwei Tr-
stationen TS1, TS2 Giber einen Hauskommunikationsbus
TK_Bus_Inan das Hauskommunikations-Gateway GW1
angeschlossen. Die Turstation TS1 hat Daten, Audio und
Video-In Funktionen durch eine Tastatur, einen Laut-
sprecher, ein Mikrofon und eine Videokamera. Die Tr-
station TS2 hat lediglich Daten und Audio Funktionen
durch eine Tastatur, einen Lautsprecher und ein Mikro-
fon. AuRerdem ist eine Wohnungsstation WS1 Uber ei-
nen Hauskommunikationsbus TK_Bus_Out an das
Hauskommunikations-Gateway GW1 angeschlossen.
Die Wohnungsstation WS1 hat Daten, Audio und Video-
Out Funktionen durch eine Tastatur, einen Lautsprecher,
ein Mikrofon und ein Videodisplay. Zuséatzlich ist das
Hauskommunikations-Gateway GW1 durch seine IP-
Netzwerk-Schnittstelle IP_Ethernet mit einem |P-Netz-
werk Uber zum Beispiel einen Ethernet-Netzwerkswitch
NW1 verbunden. In dem IP-Netzwerk sind mehrere IP-
Endgeréte, wie zum Beispiel mehrere Personal Compu-
ter PC1, PC2, PC3, eine IP-Video-Kamera IP-Cam1 und
eine SIP-Telefonanlage, mit mehreren Standard SIP-Te-
lefonen Tel1, Tel2, Tel3, angeschlossen. Das erfin-
dungsgemafie Hauskommunikations-Gateway GW1 er-
moglicht es, zum Beispiel das Audio- und Video-Signal
der Turstation TS1 sowohl aufdie Wohnungsstation WS1
analog zu Ubertragen, als auch auf einen der Personal
Computer PC1, PC2, PC3 digital zu tUbertragen. Dabei
ist es auch maoglich, per IP-Multicast-Verbindung den di-
gitalen Video-Datenstrom an mehrere Personal-Compu-
ter gleichzeitig zu Ubertragen. AuRBerdem ist es moglich,
das Audio-Signal und das Video-Signal an verschiedene
IP-Endgerate zu Ubertragen. So wird zum Beispiel das
Audio-Signal an eines der SIP-Telefone Tel1, Tel2, Tel3
Ubertragen, wahrend das Video-Signal auf einen der Per-
sonal Computer PC1, PC2, PC3 Ubertragen wird. In die-
sem Fall ist es sinnvoll, wenn das Hauskommunikations-
Gateway GW1 eine Mitseh-Sperre-Funktion aufweist.
Dazu besitzt der Prozessor IP_CPU eine Station-Zuord-
nungstabelle, in der zum Beispiel jedem SIP-Telefon
Tel1, Tel2, Tel3 ein bestimmter Personal Computer PC1,
PC2, PC3 zugeordnet wird. So kénnte zum Beispiel dem
SIP Telefon Tel1 der Personal Computer PC1 zugeord-
net sein. Zunachst wirde der Video-Datenstrom per IP-
Multicast-Verbindung an alle Personal Computer PC1,
PC2 und PC3 ubertragen. Nach einem erfolgreichen
Sprachverbindungsaufbau mit dem bestimmten SIP-Te-
lefon Tel1 wird von der IP_CPU nur die Video-Daten-
strom Verbindung flr den zugeordneten Personal Com-
puter PC1 aufrecht gehalten und die Gbrigen Video-Da-
tenstrom Verbindungen zu den anderen Personal Com-
putern PC2, PC3 abgebrochen. Aulierdem ist es mog-
lich, die fehlende Video-In Funktion der analogen Tiir-
station TS2 durch ein digitales IP-Endgerat mit Video-In
Funktion, wie zum Beispiel die IP- Kamera IP-Cam1, zu
erganzen. Hierzu wird, wie im vierten Anwendungsbei-
spiel oben beschrieben, das analoge Audio-Signal der
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Turstation TS2 in einen digitalen Audio-Datenstrom um-
gewandelt und mit dem digitalen Video-Datenstrom der
IP-Video-Kamera IP-Cam1 zusammengefiihrt. Diese
kénnen dann wie oben beschrieben an die Personal
Computer PC1, PC2, PC3 lbertragen werden, oder an
verschiedene IP-Endgerate wie zum Beispiel einen Per-
sonal Computer PC1, PC2, PC3 und ein IP-Telefon TelA,
Tel2, Tel3 aufgeteilt werden. Oder die digitalen Audio-
und Video-Datenstrome konnen, wie im flinften Anwen-
dungsbeispiel oben beschrieben, in ein analoges Audio-
Signal und ein analoges Video-Signal umgewandelt und
an die Wohnungsstation WS1 lbertragen werden.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Verwendung in einem Hauskommu-
nikations-Gateway (GW1) zur Kommunikation zwi-
schen analogen Turstationen (TS1, TS2) und ana-
logen Wohnungsstationen (WS1) an einem analo-
gen Hauskommunikationsbus (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) und digitalen IP-Endgeraten (PC1,
PC2, PC3, Telt1, Tel2, Tel3) in einem IP-Netzwerk,
wobei das an dem als Zweidraht-Bus-System aus-
gebildeten analogen Hauskommunikationsbus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) angeschlossene Haus-
kommunikations-Gateway (GW1) eine Kommunika-
tion zwischen den an dem Hauskommunikationsbus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) angeschlossenen ana-
logen Turstationen (TS1, TS2) und den an dem
Hauskommunikationsbus (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) angeschlossenen analogen Woh-
nungsstationen (WS1) und den an einer IP-Netz-
werkschnittstelle (IP_Ethernet) angeschlossenen
digitalen IP-Endgeraten ubertragt (PC1, PC2, PC3,
Tel1, Tel2, Tel3), wobei analoge Audio- und/oder Vi-
deosignale von dem Hauskommunikationsbus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) in digitale Audio-
und/oder Video-Datenstrome umgewandelt und
Uber mindestens eine IP-Netzwerk-Schnittstelle
(IP_Ethernet) an mindestens ein IP-Endgerat (PC1,
PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3) weitergeleitet werden;
dadurch gekennzeichnet, dass das Hauskommu-
nikations-Gateway (GW1) einen digitalen Video-Da-
tenstrom eines weiteren ersten IP-Endgerates (IP-
Cam1) von der IP-Netzwerk-Schnittstelle
(IP_Ethernet) in ein analoges Video-Signal umwan-
delt und mit dem analogen Audio-Signal der analo-
gen Tirstation (TS1, TS2) von einer Hauskommu-
nikationsbus-Schnittstelle (TK_Bus_In) zu einem
analogen Audio/Video-Signal zusammenfiihrt, wo-
bei ein Prozessor (IP_CPU) des Hauskommunikati-
ons-Gateways (GW1) zunachst das analoge Audio-
Signal in einen digitalen Audio-Datenstrom umwan-
delt und mit dem digitalen Video-Datenstrom zu ei-
nem zusammengefiihrten digitalen Audio/Video-Da-
tenstrom verarbeitet und diesen in einen digitalen
Video-Ausgangsdatenstrom und einen digitalen Au-
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dio-Ausgangsdatenstrom aufteilt und diese in ein
analoges Video-Signal und ein analoges Audio-Si-
gnal umwandelt und als das analoge Audio/Video-
Signal Uber eine andere Hauskommunikationsbus-
Schnittstelle (TK_Bus_Out) an mindestens eine der
analogen Wohnungsstationen (WS1) weiterleitet.

Verfahren zur Verwendung in einem Hauskommu-
nikations-Gateway (GW1) zur Kommunikation zwi-
schen analogen Turstationen (TS1, TS2) und ana-
logen Wohnungsstationen (WS1) an einem analo-
gen Hauskommunikationsbus (TK_Bus_lIn,
TK_Bus_Out) und digitalen IP-Endgeraten (PCH1,
PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3) in einem IP-Netzwerk,
wobei das an dem als Zweidraht-Bus-System aus-
gebildeten analogen Hauskommunikationsbus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) angeschlossene Haus-
kommunikations-Gateway (GW1) eine Kommunika-
tion zwischen den an dem Hauskommunikationsbus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) angeschlossenen ana-
logen Tirstationen (TS1, TS2) und den an dem
Hauskommunikationsbus (TK_Bus_lIn,
TK_Bus_Out) angeschlossenen analogen Woh-
nungsstationen (WS1) und den an einer IP-Netz-
werkschnittstelle (IP_Ethernet) angeschlossenen
digitalen IP-Endgeraten bertragt (PC1, PC2, PC3,
Tel1, Tel2, Tel3), wobei ein digitaler Audio-Daten-
strom eines IP-Endgerates (PC1, PC2, PC3, Tell,
Tel2, Tel3) von dem IP-Netzwerk in ein analoges
Audio-Signal umgewandelt und Giber den Hauskom-
munikationsbus (TK_Bus_In, TK_Bus_Out) an min-
destens eine Turstation (TS1, TS2) oder Wohnungs-
station (WS1) weitergeleitet wird,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hauskommu-
nikations-Gateway (GW1) einen digitalen Video-Da-
tenstrom eines weiteren ersten IP-Endgerates (IP-
Cam1)  von der  IP-Netzwerk-Schnittstelle
(IP_Ethernet) in ein analoges Video-Signal umwan-
delt und mit dem analogen Audio-Signal der analo-
gen Tdrstation (TS1, TS2) von einer Hauskommu-
nikationsbus-Schnittstelle (TK_Bus_In) zu einem
analogen Audio/Video-Signal zusammenfiihrt, wo-
bei ein Prozessor (IP_CPU) des Hauskommunikati-
ons-Gateways (GW1) zunachst das analoge Audio-
Signal in einen digitalen Audio-Datenstrom umwan-
delt und mit dem digitalen Video-Datenstrom zu ei-
nem zusammengefiihrten digitalen Audio/Video-Da-
tenstrom verarbeitet und diesen in einen digitalen
Video-Ausgangsdatenstrom und einen digitalen Au-
dio-Ausgangsdatenstrom aufteilt und diese in ein
analoges Video-Signal und ein analoges Audio-Si-
gnal umwandelt und als das analoge Audio/Video-
Signal Uber eine andere Hauskommunikationsbus-
Schnittstelle (TK_Bus_Out) an mindestens eine der
analogen Wohnungsstationen (WS1) weiterleitet.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der digitale Video-
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Datenstrom des weiteren ersten IP-Endgeréates (IP-
Cam1) oder eines umgewandelten analogen Video-
Signals einer der Turstationen (TS1, TS2) und der
digitale Audio-Datenstrom eines umgewandelten
analogen Audio-Signals einer der Turstationen
(TS1, TS2) parallel an zwei unterschiedliche digitale
IP-Endgerate (PC1,PC2,PC3, Tel1, Tel2, Tel3),und
zwar der digitale Video-Datenstrom an ein zweites
IP-Endgerat (PC1, PC2, PC3) mit Bild-Funktion und
der digitale Audio-Datenstrom an ein drittes IP-End-
gerat mit Sprach-Funktion (Tel1, Tel2, Tel3), weiter-
geleitet werden.

Verfahren nach eine der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der digitale Audio-
und/oder Video-Datenstrom (iber mindestens eine
IP-Netzwerk-Schnittstelle (IP_Ethernet) als mehrere
IP-Unicast-Streams oder ein IP-Multicast-Stream an
mehrere IP-Endgerate (PC1, PC2, PC3, Tell, Tel2,
Tel3) parallel oder als ein IP-Unicast-Stream an ein
IP-Endgerat (PC1,PC2,PC3, Tel1, Tel2, Tel3) Uber-
tragen werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der digitale Audio-
Datenstrom und der digitale Video-Datenstrom mit
einer Zeitcodierung versehen werden und der Audio-
Datenstrom zeitlich relativ zur Zeitcodierung des Vi-
deo-Datenstroms um die Lénge der Verarbeitungs-
beziehungsweise Durchlaufszeitdifferenz verscho-
ben wird, so dass der Video-Datenstrom und der Au-
dio-Datenstrom lippensynchron zueinander ange-
passt sind.

Hauskommunikations-Gateway (GW1), zur Kom-
munikation zwischen analogen Tirstationen (TS1,
TS2) und analogen Wohnungsstationen (WS1) an
einem als Zweidraht-Bus-System ausgebildeten
analogen Hauskommunikationsbus (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) und digitalen IP-Endgeraten (PC1,
PC2, PC3, Telt1, Tel2, Tel3) in einem IP-Netzwerk,
umfassend eine IP-Netzwerk-Schnittstelle
(IP_Ethernet) und mindestens zwei Hauskommuni-
kationsbusschnittstellen (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out),

gekennzeichnet durch

Mittel zur Umwandlung eines digitalen Video-Daten-
stroms eines weiteren ersten |P-Endgerates (IP-
Cam1) von der IP-Netzwerk-Schnittstelle
(IP_Ethernet) in ein analoges Video-Signal, und Mit-
tel zur Zusammenfiihrung des analogen Video-Sig-
nals mit einem analogen Audio-Signal der Turstati-
onen (TS1, TS2) von der ersten Hauskommunikati-
onsbus-Schnittstelle (TK_Bus-In) zu einem analo-
gen Audio/Video-Signal, wobei ein Prozessor
(IP_CPU) des Hauskommunikations-Gateways
(GW1) zunachst das analoge Audio-Signal in einen
digitalen Audio-Datenstrom umwandelt und mit dem
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digitalen Video-Datenstrom zu einem zusammenge-
fuhrten digitalen Audio/Video-Datenstrom verarbei-
tet und diesen in einen digitalen Video-Ausgangs-
datenstrom und einen digitalen Audio-Ausgangsda-
tenstrom aufteilt und diese in ein analoges Video-
Signal und analoges Audio-Signal umwandelt, und
Mittel zur Weiterleitung des zusammengefiihrten
analogen Audio/Video-Signals Uber die zweite
Hauskommunikationsbus-Schnittstelle
(TK_Bus_Out) an eine der Wohnungsstationen
(WS1).

Hauskommunikations-Gateway (GW1) nach An-
spruch 6,

gekennzeichnet durch eine zweite Hauskommuni-
kationsbus-Schnittstelle zum Anschluss eines zwei-
ten Hauskommunikationsbus (TK_Bus_Out) und ei-
nen Video-D/A-Wandler, und Mittel zur Umwandlung
des digitalen Video-Datenstroms durch den Video-
A/D-Wandler (Video_Encoder) in ein analoges Vi-
deo-Signal und Mittel zur Ausgabe des analogen Vi-
deo-Signals uber die zweite Hauskommunikations-
bus-Schnittstelle auf dem zweiten Hauskommunika-
tionsbus (TK_Bus_Out).

Hauskommunikations-Gateway (GW1) nach An-
spruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass die fur die analoge
Video-Signalibertragung erforderlichen Einheiten,
insbesondere eine Video-Eingangsstufe
(TK_Video_In) und eine Video-Ausgangsstufe
(TK_Video_Out), alternativ aus dem Hauskommu-
nikationsbus (TK_Bus_In, TK_Bus_Out) mit einer
Spannung versorgt werden.

Claims

Method for use in a home communication gateway
(GW1) for communication between analogue door
stations (TS1, TS2) and analogue residence stations
(WS1) on an analogue home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) and digital IP terminals
(PC1, PC2,PC3, Tell, Tel2, Tel3) in an IP network,
the home communication gateway (GW1) connect-
ed to the analogue home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) in the form of a two-wire
bus system transmitting a communication between
the analogue door stations (TS1, TS2) connected to
the home communication bus (TK_Bus_lIn,
TK_Bus_Out) and the analogue residence stations
(WS1) connected to the home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) and the digital IP termi-
nals (PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3) connected
to an IP network interface (IP_Ethernet), analogue
audio and/or video signals from the home commu-
nication bus (TK_Bus_In, TK_Bus_Out) being con-
verted into digital audio and/or video data streams
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and being forwarded to atleast one IP terminal (PC1,
PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3) via at least one IP net-
work interface (IP_Ethernet),

characterized in that the home communication
gateway (GW1) converts a digital video data stream
from a further first IP terminal (IP-Cam1) from the IP
network interface (IP_Ethernet) into an analogue
video signal and combines it with the analogue audio
signal from the analogue door station (TS1, TS2)
from a home communication bus interface
(TK_Bus_In)to form an analogue audio/video signal,
wherein a processor (IP_CPU) of the home commu-
nication gateway (GW1) first of all converts the an-
alogue audio signal into a digital audio data stream
and processes it with the digital video data stream
to form a combined digital audio/video data stream
and splits this into a digital video output data stream
and a digital audio output data stream and converts
these into an analogue video signal and an analogue
audio signal and forwards them as the analogue au-
dio/video signal to at least one of the analogue res-
idence stations (WS1) via another home communi-
cation bus interface (TK_Bus_Out).

Method for use in a home communication gateway
(GW1) for communication between analogue door
stations (TS1, TS2) and analogue residence stations
(WS1) on an analogue home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) and digital IP terminals
(PC1,PC2, PC3, Tell, Tel2, Tel3) in an IP network,
the home communication gateway (GW1) connect-
ed to the analogue home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) in the form of a two-wire
bus system transmitting a communication between
the analogue door stations (TS1, TS2) connected to
the home communication bus (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) and the analogue residence stations
(WS1) connected to the home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) and the digital IP termi-
nals (PC1, PC2, PC3, Tell, Tel2, Tel3) connected
to an IP network interface (IP_Ethernet), a digital au-
dio data stream from an IP terminal (PC1, PC2, PC3,
Tel1, Tel2, Tel3) from the IP network being converted
into an analogue audio signal and being forwarded
to at least one door station (TS1, TS2) or residence
station (WS1) via the home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out),

characterized in that the home communication
gateway (GW1) converts a digital video data stream
from a further first IP terminal (IP-Cam1) from the IP
network interface (IP_Ethernet) into an analogue
video signal and combines it with the analogue audio
signal from the analogue door station (TS1, TS2)
from a home communication bus interface
(TK_Bus_In)to form an analogue audio/video signal,
wherein a processor (IP_CPU) of the home commu-
nication gateway (GW1) first of all converts the an-
alogue audio signal into a digital audio data stream
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and processes it with the digital video data stream
to form a combined digital audio/video data stream
and splits this into a digital video output data stream
and a digital audio output data stream and converts
these into an analogue video signal and an analogue
audio signal and forwards them as the analogue au-
dio/video signal to at least one of the analogue res-
idence stations (WS1) via another home communi-
cation bus interface (TK_Bus_Out).

Method according to Claim 1 or 2,

characterized in that the digital video data stream
from the further first IP terminal (IP-Cam1) or of a
converted analogue video signal from one of the door
stations (TS1, TS2) and the digital audio data stream
of a converted analogue audio signal from one of the
door stations (TS1, TS2) are forwarded in a parallel
manner to two different digital IP terminals (PC1,
PC2,PC3, Tel1, Tel2, Tel3), to be precise the digital
video data stream is forwarded to a second IP ter-
minal (PC1, PC2, PC3) with an image function and
the digital audio data stream is forwarded to a third
IP terminal with a voice function (Tel1, Tel2, Tel3).

Method according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the digital audio data stream
and/or video data stream is/are transmitted in a par-
allel manner to a plurality of IP terminals (PC1, PC2,
PC3, Tel1, Tel2, Tel3) as a plurality of IP unicast
streams or an IP multicast stream or is/are transmit-
ted to one IP terminal (PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2,
Tel3) as an IP unicast stream via at least one IP
network interface (IP_Ethernet).

Method according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the digital audio data stream
and the digital video data stream are provided with
time coding and the audio data stream is temporally
shifted relative to the time coding of the video data
stream by the length of the processing or transit time
difference, with the result that the video data stream
and the audio data stream are matched to one an-
other in a lip-synchronized manner.

Home communication gateway (GW1) for commu-
nication between analogue door stations (TS1, TS2)
and analogue residence stations (WS1) on an ana-
logue home communication bus (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) in the form of a two-wire bus system
and digital IP terminals (PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2,
Tel3) in an IP network, comprising an IP network
interface (IP_Ethernet) and at least two home com-
munication bus interfaces (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out),

characterized by

means for converting a digital video data stream from
a further first IP terminal (IP-Cam1) from the IP net-
work interface (IP_Ethernet) into an analogue video
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signal, and means for combining the analogue video
signal with an analogue audio signal from the door
stations (TS1, TS2) from the first home communica-
tion bus interface (TK_Bus_In) to form an analogue
audio/video signal, wherein a processor (IP_CPU)
of the home communication gateway (GW1) first of
all converts the analogue audio signal into a digital
audio data stream and processes it with the digital
video data stream to form a combined digital au-
dio/video data stream and splits this into a digital
video output data stream and a digital audio output
data stream and converts these into an analogue
video signal and analogue audio signal, and means
for forwarding the combined analogue audio/video
signal to one of the residence stations (WS1) via the
second home communication bus interface
(TK_Bus_Out).

Home communication gateway (GW1) according to
Claim 6,

characterized by a second home communication
bus interface for connecting a second home com-
munication bus (TK_Bus_Out) and a video D/A con-
verter, and means for converting the digital video
data stream into an analogue video signal by means
of the video A/D converter (Video_Encoder), and
means for outputting the analogue video signal on
the second home communication bus (TK_Bus_Out)
via the second home communication bus interface.

Home communication gateway (GW1) according to
Claim 6,

characterized in that the units required for the an-
alogue video signal transmission, in particular a vid-
eo input stage (TK_Video_In) and a video output
stage (TK_Video_Out), are alternatively supplied
with a voltage from the home communication bus
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out).

Revendications

Procédé destiné a étre utilisé dans une passerelle
de communication domestique (GW1) servant a la
communication entre des stations de porte analogi-
ques (TS1, TS2) et des stations de logement analo-
giques (WS1) sur un bus de communication domes-
tique analogique (TK_Bus_In, TK_Bus_Out) et des
terminaux IP numériques (PC1, PC2, PC3, Tell,
Tel2, Tel3) dans un réseau IP, la passerelle de com-
munication domestique (GW1), connectée au bus
de communication domestique analogique
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) réalisé sous la forme
d’un systéme de bus bifilaire, transmettant une com-
munication entre les stations de porte analogiques
(TS1, TS2) connectées au bus de communication
domestique (TK_Bus_In, TK_Bus_Out) et les sta-
tions de logement analogiques (WS1) connectées
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au bus de communication domestique (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) ainsi que les terminaux IP numériques
(PC1,PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3) connectés a une
interface de réseau IP (IP_Ethernet), des signaux
audio et/ou vidéo analogiques étant convertis par le
bus de communication domestique (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) en flux de données audio et/ou vidéo
numériques et transférés a au moins un terminal IP
(PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3) par le biais d’au
moins une interface de réseau IP (IP_Ethernet),
caractérisé en ce que la passerelle de communi-
cation domestique (GW1) convertit un flux de don-
nées vidéo numériques d’un premier terminal IP sup-
plémentaire (IP-Cam1) provenant de l'interface de
réseau IP (IP_Ethernet) en un signal vidéo analogi-
que et 'assemble avec le signal audio analogique
de la station de porte analogique (TS1, TS2) prove-
nant d’une interface de bus de communication do-
mestique (TK_Bus_In) enun signal audio/vidéo ana-
logique, un processeur (IP_CPU) de la passerelle
de communication domestique (GW1) convertissant
d’abord le signal audio analogique en un flux de don-
nées audio numérique et le traitant avec le flux de
données vidéo numérique pour obtenir un flux de
données audio/vidéo numérique assemblé et divise
celui-ci en un flux de données de sortie vidéo numé-
rique et un flux de données de sortie audio numéri-
que et les convertit en un signal vidéo analogique et
un signal audio analogique puis le transfere sous
forme de signal audio/vidéo analogique par le biais
d’une autre interface de bus de communication do-
mestique (TK_Bus_Out) a au moins l'une des sta-
tions de logement analogiques (WS1).

Procédé destiné a étre utilisé dans une passerelle
de communication domestique (GW1) servant a la
communication entre des stations de porte analogi-
ques (TS1, TS2) et des stations de logement analo-
giques (WS1) sur un bus de communication domes-
tique analogique (TK_Bus_In, TK_Bus_Out) et des
terminaux IP numériques (PC1, PC2, PC3, Tell,
Tel2, Tel3) dans un réseau IP, la passerelle de com-
munication domestique (GW1), connectée au bus
de communication domestique analogique
(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) réalisé sous la forme
d’un systéme de bus bifilaire, transmettant une com-
munication entre les stations de porte analogiques
(TS1, TS2) connectées au bus de communication
domestique (TK_Bus_In, TK_Bus_Out) et les sta-
tions de logement analogiques (WS1) connectées
au bus de communication domestique (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) ainsi que les terminaux IP numériques
(PC1,PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3) connectés a une
interface de réseau IP (IP_Ethernet), un flux de don-
nées audio numériques d’un terminal IP (PC1, PC2,
PC3, Tel1, Tel2, Tel3) provenant du réseau IP étant
converti en un signal audio analogique puis transféré
par le biais du bus de communication domestique

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

(TK_Bus_In, TK_Bus_Out) a au moins une station
de porte (TS1, TS2) ou station de logement (WS1),
caractérisé en ce que la passerelle de communi-
cation domestique (GW1) convertit un flux de don-
nées vidéo numériques d’un premier terminal IP sup-
plémentaire (IP-Cam1) provenant de l'interface de
réseau IP (IP_Ethernet) en un signal vidéo analogi-
que et 'assemble avec le signal audio analogique
de la station de porte analogique (TS1, TS2) prove-
nant d’'une interface de bus de communication do-
mestique (TK_Bus_In) en un signal audio/vidéo ana-
logique, un processeur (IP_CPU) de la passerelle
de communication domestique (GW1) convertissant
d’abord le signal audio analogique en un flux de don-
nées audio numérique et le traitant avec le flux de
données vidéo numérique pour obtenir un flux de
données audio/vidéo numérique assemblé et divise
celui-ci en un flux de données de sortie vidéo numé-
rique et un flux de données de sortie audio numéri-
que et les convertit en un signal vidéo analogique et
un signal audio analogique puis le transfére sous
forme de signal audio/vidéo analogique par le biais
d’une autre interface de bus de communication do-
mestique (TK_Bus_Out) a au moins l'une des sta-
tions de logement analogiques (WS1).

Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le flux de données vidéo numériques du
premier terminal IP supplémentaire (IP-Cam1) ou
d’un signal vidéo analogique converti de I'une des
stations de porte (TS1, TS2) et le flux de données
audio numeériques d’un signal audio analogique con-
verti de I'une des stations de porte (TS1, TS2) sont
transférés en paralléle a deux terminaux IP numéri-
ques (PC1, PC2, PC3, Tell1, Tel2, Tel3) différents,
a savoir le flux de données vidéo numériques est
transféré a un deuxiéme terminal IP (PC1, PC2,
PC3) doté d’une fonction d'image et le flux de don-
nées audio numériques est transféré a un troisieme
terminal IP (Tel1, Tel2, Tel3) doté d’'une fonction de
parole.

Procédé selon 'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que le(s) flux de données audio
et/ou vidéo numériques est/sont transmis par le biais
d’au moins une interface de réseau IP (IP_Ethernet)
sous la forme de plusieurs flux d’unidiffusion IP ou
d’un flux de multidiffusion IP a plusieurs terminaux
IP (PC1,PC2,PC3, Tel1, Tel2, Tel3) en paralléle ou
sous laforme d’un flux d’unidiffusion IP a un terminal
IP (PC1, PC2, PC3, Tel1, Tel2, Tel3).

Procédé selon 'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que le flux de données audio nu-
mériques et le flux de données vidéo numériques
sont dotés d’'un codage temporel et le flux de don-
nées audio est décalé dans le temps par rapport au
codage temporel du flux de données vidéo de la lon-
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gueur de la différence de temps de traitement ou de
passage, de sorte que le flux de données vidéo et
le flux de données audio soient adaptés I'un a I'autre
avec synchronisation labiale.

Passerelle de communication domestique (GW1)
servant a la communication entre des stations de
porte analogiques (TS1, TS2) et des stations de lo-
gement analogiques (WS1) sur un bus de commu-
nication domestique analogique (TK_Bus_In,
TK_Bus_Out) réalisé sous la forme d’un systeme de
bus bifilaire et des terminaux IP numériques (PC1,
PC2,PC3, Tel1, Tel2, Tel3) dans unréseau IP, com-
prenant une interface de réseau IP (IP_Ethernet) et
au moins deux interfaces de bus de communication
domestique (TK_Bus_In, TK_Bus_Out),
caractérisée par

des moyens destinés a convertir un flux de données
vidéo numériques d’un premier terminal IP supplé-
mentaire (IP-Cam1) provenant de l'interface de ré-
seau IP (IP_Ethernet) en un signal vidéo analogique,
et des moyens pour assembler le signal vidéo ana-
logique avec un signal audio analogique des stations
de porte (TS1, TS2) provenant de la premiére inter-
face de bus de communication domestique
(TK_Bus_In) en un signal audio/vidéo analogique,
un processeur (IP_CPU) de la passerelle de com-
munication domestique (GW1) convertissant
d’abord le signal audio analogique en un flux de don-
nées audio numérique et le traitant avec le flux de
données vidéo numérique pour obtenir un flux de
données audio/vidéo numérique assemblé et divise
celui-ci en un flux de données de sortie vidéo numé-
rique et un flux de données de sortie audio numéri-
que et les convertit en un signal vidéo analogique et
un signal audio analogique et des moyens pour
transférer le signal audio/vidéo analogique assem-
blé par le biais de la deuxiéme interface de bus de
communication domestique (TK_Bus_Out) a I'une
des stations de logement (WS1).

Passerelle de communication domestique (GW1)
selon la revendication 6, caractérisée par une
deuxiéme interface de bus de communication do-
mestique destinée ala connexion d’un deuxiéme bus
de communication domestique (TK_Bus_Out) et un
convertisseur N/A vidéo, et des moyens destinés a
la conversion du flux de données vidéo numériques
par le convertisseur N/A vidéo (Video_Encoder) en
un signal vidéo analogique et des moyens destinés
a délivrer le signal vidéo analogique par le biais de
la deuxiéme interface de bus de communication do-
mestique sur le deuxiéme bus de communication do-
mestique (TK_Bus_Out).

Passerelle de communication domestique (GW1)
selon la revendication 6, caractérisée en ce que
les unités nécessaires a la transmission du signal
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vidéo analogique, notamment un étage d’entrée vi-
déo (TK_Video_In) et un étage de sortie vidéo
(TK_Video_Out), sont alimentées en tension en al-
ternative depuis le bus de communication domesti-
que (TK_Bus_In, TK_Bus_Out).



TK_Bus_In

EP 2 556 629 B9

TK_Bus_Out 24 VvDC ‘ /

— —

1P/TK_Versorgung

o o o e mm e ek En e e e e Em o e e

3
l
{sv/33v) | :
LI i i I
: !
b : b
' H : ' l
7~ .&—.\— -a e § * N '
l P | L | : | i
i HEN i
y .V Y Y i :
: 1H .
TK_Vidao,_in i TK_Video_Out TK_Audio ' 1‘:;?,'::: : {
—_ [
A A 1\ y S AT : : : i
) Y P o i r
[ H ] i1 1 ) : | |
H :(-----.‘-.oc-cao- ...:4-.-..4-..2'-.. --‘q:\ao-qo:'n: '
\ 3 : \ : !
el omslows wm wmp em b e On o on e Ju o on S e . = l
I'd V 4 H 1 ; l '
V.V A 4 1 TX_Micro- | ]
TK_Video- TK_Video- I> cantroller )
Demodutator Modulator ' i
A : ! |
—_———{—_——— o e e - ——— T——
Audio_In 1€ o
CVBS_in CVBS_Out Audio_Out _/] 2 26 )
SIS IR IR U N T
v 2 3 T 1
Video_Decoder Video_Encoder Audio_Codec : i |
: |
A A Pl
. e A . ﬂ '
:o.o--o--ona-oo eavosecsssvese l l
iP_Ethernet - | :
l A 4 j : | I
IP_Treiber | o IP_CPU I !
mit SD-Slot I |
A A :
1 1 1 |
1

. — . L —— —— — v S— o W Eu} W S e—

e s o . = . — . — — — —— ——— —— - SR et M —— AR e e —— — e mmr S — S —

12




EP 2 556 629 B9

TK_Bus_Versorgung TX_Video_In TK_Video_Demodulator
/1
- ¢ 1} FM_In CVBS_In
TK_Bus_in " — Demod >
- o T
—F Gyrator |
T 1 1 1
. TK_Video_Out TK_Video_Modulator
! |} ss
TK_Bus_Out OTL-— Mod |e
* - 411 } FM_Out CVBS_Out
L‘ L _I_

Fig. 2

13



152

0000
0000
0000
0000

Ts1

0000
0000
0000
0000

EP 2 556 629 B9

NW 1

{P-Cam1

GwW 1

WS1

0000
0000
0000
0000

TK_Bus_in

Hauskom. Bus
+-—>

TK_Bus_Out

Gateway

PC1

PC2

PC3

Tel.Anlage 1

Tell

Tel 2

Tel 3

iP-Netzwerk

Fig. 3

14

A

\ 4




EP 2 556 629 B9
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« US 2010197218 A1 [0003] » EP 1850574 A1[0005]
* US 2005010649 A1 [0004]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

